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ENTWURFSPRINZIPIEN

AUSRICHTUNG AM 
VORHANDENEN AM RASTER

AUFNAHME DER WEGE� 
UND BLICKBEZIEHUNG

HERAUSBILDUNG VON
ÖFFENTLICHEN RÄUMEN

HINZUFÜGEN DER
BLAU�GRÜNEN INFRASTRUKTUR

HÖHENUNTERSCHIEDE 
UND ZUSAMMENSPIEL

STELLPLATZKONZEPT

Taxi

Anlieferung 
Gewerbe

Tiefgarage:
100 PKW-Stellplätze
103 Fahrrad-Stellplätze

Quar�ersgarage
3 Geschosse:
228 PKW-Stellplätze
60 Fahrrad-Stellplätze

Erschließung
Mietkeller
Technik

Erschließung
Mietkeller
Technik

Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

BESCHREIBUNG VARIANTE A
Die beiden vorgefundenen Raumraster werden im Entwurf aufgenom-
men. Dabei orien� ert sich die Variante A  an beiden Rastern. Das daraus 
entstehende Baufeld wird durch die vordefi nierte horizontale Durch-
wegung des U-Bahnhofs in drei Baufelder eingeteilt. 
Der Entwurf bezieht die extremen Gebäudehöhen und die niedrigeren 
Versorgungsstrukturen des Ortsteilzentrums als zentrales Element mit 
ein. Die bestehenden 12-geschossigen Wohntürme im Norden, Osten 
und Süden werden als Hochpunkte in allen Baufeldern aufgenommen. 
Ebenso wich� g sind aber auch die niedrigen Bestandsbauten des „ur-
banen Bandes“, welches in der Lei� dee beschrieben ist. Ein gegensätz-
liches Spiel mit den Höhenunterschieden in ihrer Maximalausprägung 
macht die Entwurfsvariante A aus. Die Hinterlegung dieser neu ge-
schaff enen Orte mit vielfäl� gen Nutzungen wie Einzelhandel, Gewer-
be, öff entlicher und sozialer Infrastruktur, verknüpfen und erweitern 
das Ortsteilzentrum Kaulsdorf Nord.

Der entworfene Grünraum wird durch die neuen Gebäudestrukturen 
geteilt, an beiden Seiten daran vorbeigeführt und im Süden fortgesetzt. 
Die blau-grüne Infrastruktur wird darüber hinaus in Form von Grün-
dächern zur dezentralen Regenreten� on und -abführung in den öff ent-
lichen Grünraum in die Gebäudestrukturen integriert
Das Wegenetz innerhalb des Grünraums wird durch weitere Querver-
bindungen mit dem Bestand verknüp�  und kann so von jedem An-
knüpfungspunkt intui� v durchgangen werden. Die neu geschaff enen 
Flächen sollen Freizeit- und Erholungsfunk� onen erfüllen, die Arten-
vielfalt erhalten und ausbauen, auf die klima� schen Anpassungsbe-
darfe reagieren sowie den öff entlichen Raum vor dem Cecilienplatz 
aufwerten. Darüber hinaus kann der Finsterberggraben, der zurzeit 
unterirdisch  verläu� , wieder in das Bewusstsein der Anwohner_innen 
gerufen werden, und als dezentrales Wasser-Gestaltungselement ein-
gesetzt werden.

FLÄCHENERMITTLUNG

Nutzung Bru� o-Grundfl äche Ne� o-Raumfl äche Wohnein-
heiten

Einzelhandel 1.411 m² 1.058 m²

Gewerbe 1.226 m² 919 m²

Wohnen 16.962 m² 12.722 m² 178

Öff entliche und 
soziale Nutzung 2.476 m² 1.857 m²

GESAMT 22.077 m² 16.557 m² 178

VERTIEFUNG 1:500

Kartengrundlage: ALK Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf

Stellplätze im ö�l. Raum:
ca. 20 PKW-Stellplätze

FREIRAUMGESTALTUNG

AUFNAHME DES RASTERS SCHAFFUNG DER MAGISTRALE MIT 

Bestandsgrün
Birkenhaine

Feuchtwiese

Liegewiese

Fitnessgeräte

Streuobstwiese

Liegewiese

Wildblumenwiese

Wildblumenwiese

Sport- und Bewegungsfläche

Sitz- und Grünelemente

Regenentwässerung

AUFNAHME DES RASTER 
IN BEIDE RICHTUNGEN UND 

UNTERTEILUNG DER FLÄCHEN

SCHAFFUNG DES WEGENETZES 
UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DES 

BESTANDES

SCHAFFUNG DER MAGISTRALE 
MIT AKTIONSRÄUMEN

ENTWICKLUNG DER GRÜNBEREICHE 
UND HOMMAGE AN DEN FINSTER�

BERGGRABEN 
�GRÜN�BLAUE INFRASTRUKTUR�

Fußweg

Magistrale

neue Ver-
bindungen

HERLEITUNG GRÜNKONZEPT

AKTIONSRÄUMEN

HERLEITUNG GRÜNKONZEPT

SCHAFFUNG DES WEGENETZES MIT BE�
RÜCKSICHTIGUNG DES BESTANDS

ENTWICKLUNG DER GRÜNBEREICHE UND HOM�
MAGE AN DEN FINSTERBERGGRABEN �GBI�

dieraumplaner




